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Diann Rusch-Feja: Die Open Archives Initiative
(OAI). Neue Zugangsform zu wissenschaftlichen Ar-
beiten?
In: Bibliothek 25 (2001) Nr. 3, S. 291-300

Nach einer Erläuterung der Ereignisse und Gründe, die zur
Entwicklung der Open Archives Initiative (OAI) geführt ha-
ben, wird die Entstehungsgeschichte der OAI sowie ihre
Organisationsstruktur dargestellt. Der Input und Diskussio-
nen von Interessierten und Erstanwendern bei mehreren
öffentlichen Workshops trugen zur Optimierung der Alpha-
Version des Protokolls bei, mit dem Ergebnis, dass die er-
ste offizielle Version im Januar 2001 vorgestellt wurde. Dar-
auf hin folgten zwei Workshops in den USA und Europa zur
Darlegung des Protokolls und Vorstellung exemplarischer
Implementierung des Protokolls. Das OAI Metadata Harve-
sting Protokoll wird in seiner Zielsetzung und Möglichkeiten
detailliert dargestellt. Auch die vom Protokoll erforderlichen
Metadaten werden erläutert. Die Basisbefehle zur Abfrage
in verschiedenen OAI-kompatiblen Repositories, auch mit
Unterscheidung zwischen besonderen Sammlungen inner-
halb der Repositories werden erklärt. Zum Schluß werden
die Aussichten für die OAI im Rahmen der Experimentier-
phase der 1. Version des Protokolls sowie im Rahmen der
gegenwärtigen Entwicklungen im wissenschaftlichen Publi-
kationswesen diskutiert.

Carola Wessel/Berthold Weiß: META-LIB: Die Meta-
daten-Initiative deutscher Bibliotheken
In: Bibliothek 25 (2001) Nr. 3, S. 301-305

Im DFG-Projekt META-LIB wird die wachsende Bedeutung
von Metadaten für Bibliotheken analysiert. Die Projektpart-
ner Die Deutsche Bibliothek und SUB Göttingen entwickeln
Richtlinien für den Einsatz von Metadaten, insbesondere
des Dublin-Core-Sets, zur Erschließung von Ressourcen in
wissenschaftlichen Bibliotheken und Fachgesellschaften
und machen Informationen über die Metadatendiskussion
sowie verschiedene Metadatenformate zugänglich.

Maria Elisabeth Müller: Personalentwicklung – Ein-
blicke und Ausblicke
In: Bibliothek 25 (2001) Nr. 3, S. 305-316

Die Veränderungen, die durch den Innovationsdruck und
die Modernisierungsbestrebungen in den Bibliotheken her-
vorgerufen werden, machen Reorganisationsprozesse not-
wendig, die nur mit ausreichend qualifiziertem und
motiviertem Personal bewältigt werden können. Diese Vor-
aussetzungen erzwingen ein verändertes Konzept der Per-
sonalführung bzw. des Personalmanagements. Anhand
von drei Problemfeldern wird die Bedeutung der Personal-
entwicklung dargelegt. Personalentwicklung, ihre Instru-
mente und Maßnahmen werden erörtert. Untersucht
werden insbesondere die Aufgaben von Führungskräften
im Personalentwicklungsprozess.

Inka Tappenbeck: Zeitschriften-Nutzungsanalysen
als Instrument des Qualitätsmanagements an wis-
senschaftlichen Bibliotheken
In: Bibliothek 25 (2001) Nr. 3, S. 317-339

Angesichts des steigenden Konkurrenzdrucks auf dem
weltweiten Informationsmarkt ist es für wissenschaftliche
Bibliotheken wichtiger denn je geworden, die Qualität ihrer
Dienstleistungen kontinuierlich zu kontrollieren und zu ver-
bessern. Ein wichtiges Instrument der Qualitätskontrolle ist
die Nutzungsmessung, die insbesondere im Bereich der
Zeitschriftenversorgung eingesetzt werden kann, um die
Struktur des lokalen Bedarfs zu analysieren und das Ange-
bot besser an die Nachfrage anzupassen. Gleichzeitig sind
Nutzungsmessungen eine unverzichtbare Bedingung ver-
gleichender Berechnungen zur Kostenwirtschaftlichkeit
verschiedener Angebotsformen. Ziel dieses Beitrags ist es,
die Methoden zur Messung von Zeitschriftennutzung vor-
zustellen, zu vergleichen und darzustellen, wie auf der
Grundlage der mit ihrer Hilfe gewonnenen Daten Kosten-
wirtschaftlichkeitsberechnungen durchgeführt werden kön-
nen.



Rainer Plappert. Die schwedischen Forschungsbi-
bliotheken in den neunziger Jahren
In: Bibliothek 25 (2001) Nr. 3, S. 365-379

Die Revolution in der Informationstechnologie, neue elek-
tronische Publikationsformen und moderne didaktische
Lehrmethodiken wirkten sich im besonderen Maße auf die
Arbeit und die Benutzungsintensität der schwedischen For-
schungsbibliotheken aus. Der Ausbau der Königlichen Bi-
bliothek zur zentralen Koordinierungs- und Planungs-
instanz war dabei ein Korrektiv zur Dezentralisierung und
lokalen Kompetenzverlagerung im Bibliothekswesen. Mit
dem Ausbau des Bibliothekssystems LIBRIS und fachbe-
zogener Schwerpunktbibliotheken wurde die nationale In-
formationsversorgung neustrukturiert und die Basis für
weitergehende Innovationen auf dem Gebiet der Informati-
onsvermittlung gelegt. So gründet die dezentrale Literatur-
versorgung auf einer intensiven Kooperation der
Forschungsbibliotheken, die sich der Idee der kooperativen
Gesamtbibliothek verbunden fühlen.

Petra Conzelmann/Martina Lintner: Bibliotheken in
historischen Gebäuden
In: Bibliothek 25 (2001) Nr. 3, S. 380-389

Ein Gebäude, das als Bibliothek geplant und gebaut wurde,
kann sich im Laufe der Zeit zu einem historischen Gebäude
entwickeln. Daneben entstehen Bibliotheken in histori-
schen Gebäuden auch durch Nutzungsänderungen. Ein
Gebäude, das ursprünglich eine andere Funktion hatte,
wird zur Bibliothek umfunktioniert.
Die am Umnutzungsprozeß Beteiligten verfolgen häufig un-
terschiedliche Interessen, was zu Konflikten führen kann.
Anhand von vier Beispielen soll gezeigt werden, daß die
Umnutzung historischer Bauten eine erfolgreiche Alternati-
ve zu Neubauten sein kann.
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Diann Rusch-Feja: Die Open Archives Initiative
(OAI). Neue Zugangsform zu wissenschaftlichen Ar-
beiten?
(The Open Archives Initiative – New acces to scien-
tific publications?)
In: Bibliothek 25 (2001) Nr. 3, S. 291-300

After describing the events and reasons which led to the
development of the Open Archives Initiative (OAI), the his-
tory of the OAI and its organizational structure are delineat-
ed. The input and discussions among interested persons
and early adopters contributed to optimizing the alpha-ver-
sion of the OAI Protocol with the result that the first official
version of the Protocol was introduced in January 2001.
This was followed by two Workshops in the United States
and in Europe to present the Protocol and introduce exem-
plary implementations of the Protocol. The OAI Metadata
Harvesting Protocol is then described in detail, giving its
mission and possibilities. The OAI-compatible metadata
needed for using the Protocol are delineated. The basic
commands for requests to be sent to the OAI compatible re-
positories, also with distinction between sets within reposi-
tories, are explained. Finally, the future possibilities for the
OAI are discussed within the context of the current experi-
mental phase for the first version of the OAI Metadata Har-
vesting Protocol as well as in context of the current
developments within the field of scientific publications.

Carola Wessel/Berthold Weiß: META-LIB: Die Meta-
daten-Initiative deutscher Bibliotheken
(META-LIB: The metadata-initiative of German libra-
ries)
In: Bibliothek 25 (2001) Nr. 3, S. 301-305

The project Meta-Lib, sponsored by the German Research
Foundation, analyses the increasing importance of meta-
data for libraries and learned societies. The project partners
Die Deutsche Bibliothek and SUB Göttingen develop guide-
lines for the use of metadata, based on the DCMES, in the
indexing of electronic documents. In addition, they provide

information on the discussion about metadata and on vari-
ous metadata formats.

Maria Elisabeth Müller: Personalentwicklung – Ein-
blicke und Ausblicke
(Personnel Development – Views and Outlooks)
In: Bibliothek 25 (2001) Nr. 3, S. 305-316

The changes that are occuring in the libraries because of
innovation pressure and the endeavour to modernise, are
making necessary re-organisational measures which can
only be overcome with sufficiently qualified and motivated
personnel. These requirements are forcing concept chang-
es in the leading of personnel and also personnel manage-
ment. The significance of personnel development is laid out
on hand of three problem fields. Personnel development, its
instruments and measures will be discussed. The assign-
ment of the executives in the process of personnel develop-
ment will be especially investigated.

Inka Tappenbeck: Zeitschriften-Nutzungsanalysen
als Instrument des Qualitätsmanagements an wis-
senschaftlichen Bibliotheken
(The journal use analysis as an instrument of quality
management in academic libraries)
In: Bibliothek 25 (2001) Nr. 3, S. 317-339

In the face of growing pressure among competitors on the
global information market it becomes more and more im-
portant for libraries to control and improve the quality of
their services continuously. An important instrument of
quality control is the study of use which can be applied in
the sector of journal provision in order to analyze the local
needs and to adjust the offer to the demand. At the same
time studies in use are an indispensable condition of com-
parative calculations of cost effectiveness between differ-
ent offers. The aim of this article is to present and to
compare the methods of measuring the use of journals and
to demonstrate how on the basis of these data calculations
about cost effectiveness can be carried out.



Rainer Plappert. Die schwedischen Forschungsbi-
bliotheken in den neunziger Jahren
(The Swedish Research Libraries in the Nineties)
In: Bibliothek 25 (2001) Nr. 3, S. 365-379

The revolution in the information technology, new electronic
publication forms and modern didactical training methodol-
ogies affected in a special measure the work and the inten-
sity of using of the Swedish research libraries. The
development of the royal library to the central coordination
and planning instance was thereby a corrective for the de-
centralization and local authority misalignment in the library
sector. With the development of the library system LIBRIS
and specialized emphasis libraries, the national information
supply was restructured and laid the base for large innova-
tions in the area of information provision. Thus the scientific
literature supply bases on an intensive co-operation of the
research libraries, which feel obliged to the idea of the co-
operative scientific library.

Petra Conzelmann/Martina Lintner: Bibliotheken in
historischen Gebäuden
(Libraries in historical buildings)
In: Bibliothek 25 (2001) Nr. 3, S. 380-389

A building that was planned and constructed to be a library
can become a historical building, in the course of time. In
addition libraries are created in historical buildings by
change of use. A building which originally served another
purpose becomes a library.
Those who participate in the process of rededication often
have different interests which may lead to conflicts. That
the rededication of historical buildings can be a successful
alternative to new buildings will be shown by presenting
four examples.
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Diann Rusch-Feja: Die Open Archives Initiative
(OAI). Neue Zugangsform zu wissenschaftlichen Ar-
beiten?
(Open Archives Initiative (OAI) – Accès nouveau aux
travaux scientifiques?)
In: Bibliothek 25 (2001) Nr. 3, S. 291-300

Tout d’abord l’auteur décrit les incidents et les causes qui
menaient à la naissance de Open Archives Initiative. Puis
elle présente l’historique et la structure organisatrice de
OAI. A l’aide des personnes intéressées et des applica-
teurs de la version alpha, qui contribuaient avec leurs idées
et discussions à perfectionner le protocole, il était possible
de présenter en janvier 2001 la première version officielle
du protocole OAI. Les deux colloques suivants aux Etats-
Unis et en Europe visaient à présenter le protocole et à
montrer plusieurs implémentations exemplaires. L’auteur
décrit en détail le OAI Metadata Harvesting Protocol mon-
trant ses objectifs et ses possibilités. Elle décrit de même
les métadonnées dont on a besoin. Elle explique les com-
mandes fondamentales d’une recherche dans les repositoi-
res qui sont compatibles avec OAI vu la distinction entre
plusieurs fonds dans un repositoire. Finalement l’auteur
discute les perspectives de OAI dans la phase expérimen-
tale de sa première version et de même dans le cadre du
développement actuel dans le domaine des publications
scientifiques.

Carola Wessel/Berthold Weiß: META-LIB: Die Meta-
daten-Initiative deutscher Bibliotheken
(META-LIB: l’action métadonnées dans les biblio-
thèques allemandes)
In: Bibliothek 25 (2001) Nr. 3, S. 301-305

Le projet Meta-Lib analyse l’importance grandissante des
métadonnées pour les bibliothèques. Les partenaires parti-
cipant à ce projet (Die Deutsche Bibliothek, Frankfurt am
Main, et la Staats- und Universitätsbibliothek Göttingen)
développent des directives pour l’usage des métadonnées
– avant tout pour l’usage du DCMES – afin d’exploiter les
ressources dans les bibliothèques et sociétés scientifiques.

Les partenaires rendent accessibles des informations sur la
discussion actuelle des métadonnées ainsi que leurs diffé-
rents formats.

Maria Elisabeth Müller: Personalentwicklung – Ein-
blicke und Ausblicke
(Développement du personnel – aperçu et perspec-
tives)
In: Bibliothek 25 (2001) Nr. 3, S. 305-316

Les changements causés par la pression d’innover et mo-
derniser les bibliothèques demandent des procès de réor-
ganisation qui ne sont pas réalisables qu’avec un
personnel qualifié et motivé. Ces conditions mènent forcé-
ment à une conception modifiée de la direction et la gestion
du personnel. A l’aide de trois champs du problème l’auteur
montre qu’il est important de développer les capacités du
personnel. Elle discute aussi plusieurs instruments et me-
sures du développement. Elle examine en particulier les tâ-
ches des cadres dans un procès de développement du
personnel.

Inka Tappenbeck: Zeitschriften-Nutzungsanalysen
als Instrument des Qualitätsmanagements an wis-
senschaftlichen Bibliotheken
(L’analyse de mensuration pour des journaux com-
me instrument de la gestion de la qualité aux biblio-
thèques scientifiques)
In: Bibliothek 25 (2001) Nr. 3, S. 317-339

Face à la pression croissante parmi les concurrents sur le
marché mondial des informations, il est aujourd’hui plus im-
portant que jamais pour les bibliothèques scientifiques que
la qualité de leurs prestations de service soit régulièrement
contrôlée et améliorée. Un instrument important pour ce
contrôle de la qualité est la mensuration d’utilisation qui
peut surtout être employée au domaine du ravitaillement en
journaux afin d’analyser la structure des besoins locaux et
de mieux adapter l’offre à la demande. En même temps, la
mensuration d’utilisation est une condition essentielle pour



comparer les facturations de la rentabilité des frais de diffé-
rentes formes d’offres. Le but de cet article est première-
ment de présenter les différentes méthodes pour mesurer
l’utilisation des journaux, et deuxièmement de comparer et
d’exposer comment, sur la base des données qui ont été
obtenues par cette mensuration, des facturations de la ren-
tabilité des frais peuvent être effectuées.

Rainer Plappert. Die schwedischen Forschungsbi-
bliotheken in den neunziger Jahren
(Les bibliothèques de recherche suédoises dans les
années quatre-vingt-dix)
In: Bibliothek 25 (2001) Nr. 3, S. 365-379

La révolution dans la technologie de l’information, les nou-
velles formes de publication électroniques et les méthodo-
logies d’instruction didactiques modernes se sont
répercutées dans une mesure particulière sur le travail et
l’intensité d’utilisation des bibliothèques de recherche sué-
doises. Le développement de la bibliothèque royale visant
l’instance de planification et de coordination centrale était
un correctif contre la décentralisation et le déplacement de
compétence locale dans les bibliothèques. Avec le déve-
loppement du système bibliothécaire LIBRIS et des biblio-
thèques prioritaires spécialisées, l’aménagement d’infor-
mation national était à nouveau structuré et était la base
pour de grandes innovations dans le secteur du transfert de
l’information. Ainsi, la base de l’approvisionnement littérai-
re décentralisé est la coopération intensive des bibliothè-
ques de recherche qui se sentent obligées à l’idée de la
bibliothèque scientifique coopérative.

Petra Conzelmann/Martina Lintner: Bibliotheken in
historischen Gebäuden
(Des bibliothèques dans des édifices anciens)
In: Bibliothek 25 (2001) Nr. 3, S. 380-389

Un immeuble projeté et construit pour une bibliothèque
peut devenir au cours du temps un édifice historique.
D’autres bibliothèques se forment dans des édifices histo-
riques par des changements d’utilisation. Un immeuble af-
fecté d’abord à d’autres fonctions devient bibliothèque.
Tous ceux qui sont impliqués au processus de changement
d’affectation de l’immeuble poursuivent souvent des inté-
rêts différents ce qui peut engendrer des conflits. On dé-
montre à l’appui de quatre exemples qu’une réutilisation
d’édifices historiques peut bien présenter une alternative
valable aux nouvelles constructions.
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